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etfer Ebenbauer, raz

Liturgische Ins  ute stellen sich VO  En Das Grazer nstUtut für
Liturgiewissenschaft, Christliche uns und Hymnologie
Zum aktuellen Arbeitsprofil eıner bald 40-jährigen
|Lehr- und Forschungsstätte!

Seit 1973 besteht der (Girazer Katholisch-Theologischen das Institut für tür-
giewissenschaft, Christliche Kunst un Hymnologie. Mehr als Fe Jang gepragt Uurec
em.Univ.-Prof. Dr.Dr.h.c Philipp Harnoncourt, 1st 65 einer ökumenisch un interdisziplinär
ausgerichteten Liturgiewissenschaft un Sakramententheologie verpflichtet.“ DIes gilt UuNgse-
brochen bis heute Seit mehr als zehn Jahren leitet niv.-Pro Dr. Basilius (Bert) Groen
das Institut.> Zur wissenschaftlich-personellen Ausstattung ehören neben ihm gegenwartıg
o.Univ.-Prof. Dr Peter Ebenbauer als vollbeschäftigter ozent für Liturgiewissenschaft,“
un einem geringen Ausma({fß o.Univ.-Prof. Dr. TIC Renhart, der das Vestigia-Zentrum
ZUT Erforschung des Handschriftenerbes der Universität Gıiraz un: die Handschriftenab-
teilung der niversitätsbibliothek wissenschaftlich leitet.° Als Lektoren für Christliche Kunst
wirken regelmäfsig Dr. Johannes Rauchenberger Leiter des Kulturzentrums bei den Mino-
rıten 1n Graz) un MMag Alois (Hochschulseelsorger un! Leiter der Katholischen
Hochschulgemeinde Graz der Arbeit des Instituts IRI VOT ihnen Wäalr die Kunsthistori-
kerin Dr. 1LTrau: esCc mıt dieser Aufgabe betraut. Univ.-Prof. IJr Franz Karl ra (In
stitut für Kirchenmusik und rge der Kunstuniversitat raz kooperiert mıt dem Institut
1m Bereich der Gregorianik SOWI1eEe mıt speziellen kirchenmusikalischen, hymnologischen und
liturgiegeschichtlichen Lehrveranstaltungen. Das Sekretariat betreut 1n Jangjährig bewährter
Weıise Frau Margareta Mollich Von 2008 bis 2010 hat Frau Saskia LOser die Arbeit Institut
als Studienassistentin a  äftig unterstuüutzt.

Bereits mıt der personellen Konstellation wird deutlich, ass die 1m Institutstitel SCHANN-
ten Fachbereiche Christliche Kunst un Hymnologie eın fixer Bestandteil des Lehrprogramms
sind. In diesem Zusammenhang ist betonen, ass el Bereiche 1n ihrer inneren Ver-
schränkung mıiıt den liturgischen TIraditionen der christlichen Kirchen un mıt der Liturgie-
wissenschaft behandelt werden; i1ne VO  ‘ der aC her bsolut notwendige Verbindung, die
1ın der Praxıs VO  a Tre un! Forschung vielerorts immer och wen1g berücksichtigt wird.

Ich danke Bert Groen und Margareta Mollich für ihre Mithilfe bei der Erstellung dieses Instituts-
Portraits.
Zur Entwicklung und Ausrichtung des Instituts VOIN seiner Gründung bis 1999 vgl die beiden publi-
zierten Institutsberichte: Renhart (1999) und Renhart (1994)
DIie Berufung VONN Bert Groen auf die Professur des Instituts erfolgte 1m ahr 2002
etier Ebenbauer habilitierte sich 1mM ahr 2009 der Katholisch-Theologischen Fakultät der Uni-
versıtat Bonn. Die Habilitationsschrift (Ebenbauer 2010] wurde mıiıt dem Balthasar-Fischer-Preis
des Deutschen Liturgischen Instituts 2010 ausgezeichnet.
Erich Renhart eitete das NSUU 1n der eit der Lehrstuhlvakanz VON und verlagerte
ın den Folgejahren seinen Arbeitsschwerpunkt auf das VON ihm gegründete Handschriften-For-
schungszentrum estigla.
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IDiese Fokussierung reicht jedoch weIıt über das einschlägige Lehrangebot des Instituts hin-
aus Die theologische Bedeutsamkeit der ın der konkreten Feier des Gottesdienstes realisier-
ten Gestalt steht 1im Brennpunkt des Interesses. Die asthetischen Dimensionen der Liturgie 1MmM
weltesten Sinn, ihre Klänge, Bilder, Räume, ewegungen us  = gehören ZA1T Substanz des gefei-
erten auDens un sind theologisch hoch bedeutsam. DIieses Potential liturgischer Asthetik
möglichst umfassend erschliefßen, darum geht In der institutsspezifischen Verbindung
VOIN Liturgiewissenschaft, Christlicher Kunst und ymnologie. Dies zeigt sich nicht zuletzt 1n
der Institut geleisteten Forschung; ktuell etwa mıt einer Dissertation un!: weıteren 1-
kationen Fragen christlicher Bildkunst und ihren liturgisch-theologischen Implikationen®
oder mıiıt Arbeiten über das Verhältnis zwischen Kirchenlied un Gottesdienst 1n verschiede-
81481 Epochen un: TIraditionen christlicher Liturgie.’

DIe VO Institut angebotene re umfasst zunächst alle liturgiewissenschaftlichen und
sakramententheologischen Ihemen, die für das tudium der Katholischen Fachtheologie CI-

forderlich Ssind. Konkret handelt c5 sich folgende Pflichtfäche „Einführung 1ın die IA-
turgiewissenschaft‘ (2 Semesterwochenstunden); „Ritual Symbol Sakrament un: 11 (4
Semesterwochenstunden); „Volk (Giottes heute“ (2 Semesterwochenstunden) 1n Kooperation
mıt der Pastoraltheologie; „Liturgie un Sakramente 1m Kontext spätmoderner Gesellschaft“
(2 Semesterwochenstunden) un „Kunstraum Liturgie” Semesterwochenstunde). Für das
achelor- un! das Masterstudium Katholische Religionspädagogik SOWI1E für das Lehramts-
studium 1m Unterrichtsfach Katholische eligion sind Z Teil eigene Lehrveranstaltungen
vorgesehen, die den spezifischen Anforderungen der damit verbundenen Berufsfelder ent-
sprechen und auch brisante Gegenwartsfragen 1im Kontext der aktuellen religionssoziolo-
gischen Verhältnisse un säkularer Ritualkulturen thematisieren. Seminare liturgiewis-
senschaftlichen Spezialthemen un Privatissima/Forschungsseminare ZUr Erstellung VOIN

Diplom- bzw. Masterarbeiten un! Dissertationen bieten Möglichkeiten ZUrTr eingehenden
fachlichen Spezialisierung.

Insgesamt sind WIT bestrebt, eine fundierte liturgiewissenschaftliche un:! sakramententheo-
logische Bildung ermöglichen, die sowohl die historischen als auch die systematischen un:!
die praktischen Dimensionen des Faches berücksichtigt. ue Fragestellungen un! der
ezug ZUT konkreten liturgischen Feierpraxis sind u1ls 1m Rahmen der Lehre eın besonderes
Anliegen; ebenso der Blick über die eigenen Konfessionsgrenzen un kulturellen Praägungen
hinaus.

Einen speziellen kzen bildet die Beschäftigung mıt dem Verhältnis zwischen jüdischer
un: christlicher Liturgie un mıiıt genu1in jüdischen Fest- un Feiertraditionen. Damıiıt lei-
sten WIT auch einen Beitrag ZU Masterstudium Religionswissenschaft der Girazer Theo-
logischen akultät:; zudem besteht ber diesen Akzent ine kontinuierliche un: fruchtbare
usammenarbeit mıit dem Komitee für christlich-jüdische Zusammenarbeit auf Okaler un
nationaler Ebene Daraus resultieren regelmäßig stattindende Bildungsveranstaltungen, (J0t-

Markyan Filevych Groen Groen}Groen Ebenbauer / Renhart 2012
Dokumentation des Girazer Trinitäts-Symposions 201 17 das mıt einer grofßen Irini-

täts-Kunst-Aktion anlässlich des Geburtstages VO:'  e} Philipp Harnoncourt veranstaltet wurde)
Vgl t{wa Ebenbauer (2006)
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tesdienstgestaltungen“ un: wissenschaftliche Veranstaltungen, wI1e eine Tagung über das
Judentum ın der christlichen uns 1im Jahr un: andere Aktivitäten.
ıne CNSC Kooperation esteht auch mıt dem NSTULU für Kirchenmusik un rge der

Kunstuniversitat Graz,; und ZWaarTr sowohl 1m Bereich der Lehre als auch der wissenschaftlichen
Spezialisierung un der Forschung. Peter benbauer und Franz Karl 5 sind beiden
Instituten atıg Gemeinsame Veranstaltungen Ihemen 1M Kreuzungsbereich VON LACHr-
giewissenschaft un:! Kirchenmusik bringen diese Kooperatıion auch ach auflsen hin Z Gel.
tung.*“
en diesen lokal gepragten Charakteristika sind internationale Kooperationen un! Inıi-

tiatıven für das Institut kennzeichnend, die weiıit über den deutschen Sprachraum hinaus
reichen. ert Giroen plleg viele internationale Kontakte un:! Kooperationen, sowohl in die
westliche Welt als auch nach Sud- un: UOsteuropa und ın den Mittleren (Osten Er führte län-
SCIC Forschungsaufenthalte ın Rom Maärz 2008 bis 30 Juni un: iın den USA (vom

September 2011 bis 31 Maı A0 eine Forschungs- un! Gastprofessur Institute for
Sacred Music der Yale University) Ure eiters hat GT se1it 2007 denalr for
Intercultural and Interreligious ialogue iın Southeastern kurope inne. Dazu kommen wich-
tige Funktionen 1n internationalen wissenschaftlichen Gremien und Vereinigungen: Unter
anderem ist Al Präsident der Society of Oriental Liturgy, Koordinator der österreichischen
ektion der Arbeitsgemeinschaft Katholischer Liturgiedozent/innen, Vorstandsmitglied der
ökumenischen Stiftung Pro Oriente (2005-2009: Leiter der Girazer Sektion dieser Stiftung),
Vorstandsmitglied der Bredius-Stiftung für byzantinische Studien, itglie: des Koordi-
nationsausschusses des internationalen katholisch-orthodoxen theologischen Arbeitskreises
St renäus un: Kuratoriumsmitglied des Afroasiatischen Instituts 1ın Graz. All 1es rag
sentlich ZUT internationalen Profilierung der Institutsarbeit bei

Ein spezielles forscherisches Interesse des Instituts richtet sich auf gesellschaftliche Um:
wälzungen un ihre Auswirkungen auf Religiosität, Glaubens-Praxis un Theologie. In
SC Kontakt miıt kultur- un geisteswissenschaftlichen isziplinen Gender Studies, Ritual
Studies, Religionssoziologie un: Kulturanthropologie) sind WIT TIransformationen ritueller,
kultischer DZw. gottesdienstlicher PraxIı1is sowohl ın säkularen als auch 1ın religiösen DZw. rch-
lichen Kontexten auf der Spur, die für Glaube und Theologie heute bedeutsam erscheinen.
Unter dem Arbeitstitel Theologie Im cultural IUrn beteiligt sich das Institut der Entwicklung
iInnovativer Fragestellungen und Forschungsprojekte der Universität Giraz ber Fakultäts-
SICHNZCN hinweg. In iıne ahnliche Richtung zielt auch das universitäre Doktoratsprogramm
Visual cultures, dem das Institut beteiligt ist. Der Gro(Steil der Forschungstätigkeiten des
Instituts ist gesamtunıversitar betrachtet dem (Girazer Forschungsschwerpunkt Kultur-
und Deutungsgeschichte Europas zuzuordnen.

Wesentlich stärker als ın den me1lsten anderen Disziplinen sind innerhalb der Liturgiewis-
senschaft die historischen un die praktischen Dimensionen ihres Gegenstandes miteinander
verknüpft. Liturgie versteht sich Ja VON Tun auf als symbolisches Handeln, das die egen-

Hier ist der jährlic. statthndende ökumenische GottesdienstZ „lag des Judentums“ (47 änner)
hervorzuheben.
Vgl Gerzabek

10 Im Studienjahr 122 wurde {wa iıne öffentliche Vortragsreihe unter dem Titel „Voices of Wor-
ship. Liturgien und ihre Musik In Judentum und Christentum‘ veranstaltet. Darüber hinaus beteiligtsich das Institut den Arbeiten Z uen Gesang- un Gebetbuch der katholischen Kirche 1m
deutschen Sprachraum.
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wart un das konkrete en der Gottesdienst feiernden Gemeinschaft mıiıt ihrer Herkunft,
ihrer TIradition un ihrer Zukunft verbindet: S1€E 1st Erinnerung, Darstellung un: Vorweg-
nahme der etzten Sinnbestimmung und des transzendenten Grundes menschlichen, C”
schöpflichen Lebens un andelns Als Je konkrete Lebens-Gestalt religiöser Praxis, als eine
verdichtete un faszinierende Form religiös gepragter living culture berühren alle liturgiewis-
senschaftlichen Erkenntnisbemühungen letztlich die praktische un existentielle Dimension
des Menschseins un seine religiösen un kulturschaffenden Kräfte er sehen WIT uns

fakultätsintern stärksten mıiıt den benachbarten Disziplinen der Praktischen eologie
verbunden, ohne jedoch die historischen un systematischen Aspekte ULllSeIel Arbeit gerıng

achten.
en den bereits erwähnten Lehr- un Forschungsakzenten spielt se1it der Antrittsvorle-

SUNg VOIN ert Giroen als Professor und Leıliter des Instituts die rage der liturgischen Sprache
un ihrer für die jeweilige eit und Kultur aktuellen Gestalten eine bedeutsame Rolle.!! ESs
ist Ja gerade die Sprache In ihren konkreten Ausprägungen, die das kulturelle un: religiöse
Potential des Menschen 1ın individueller WI1e 1ın sozialer Hinsicht entscheidend ZUE USdaruc.
bringt. Zusammen mıt ihren äasthetischen und performativen Gestaltungsweisen nımmt S1€e
innerhalb der Liturgie einen zentralen Stellenwer e1n, der liturgiewissenschaftlich nicht 1Ur

ın historischer und philologischer Hinsicht bedeutsam Ist; sondern mehr och im 1C auf
ihre konkreten Möglichkeiten un! Wirkungen 1im liturgischen Vollzug selbst

nser Interesse der konkret gefeierten Liturgie geht sSschhe1isl1c über das (distanzierte)
wissenschaftliche Beobachten, Analysieren, Rekonstruieren, Reflektieren, Systematisieren,
Auswerten un Schlussfolgern och eın 1cwelt hinaus: Indem WIT unNns auch der Gestal-
tung VON liturgischen Innovationen un! Regelungen“ SOWIE konkreten gottesdienstlichen
Konzeptions- und Durchführungsprozessen beteiligen, “ sind WIT selbst auch als gottesdienst-
I Gestalter atıg un sammeln auf diese Weise wichtige Erfahrungen für die Erforschung
der Liturgie un: für Erfordernisse der liturgischen Bildung.
Neue Institutshomepage
Mit dem Webaufftritt der Karl-Franzens-Universität (Giraz rhielt 1im Spätherbst 2012
auch das Institut eine NCU gestaltete omepage. DIie Adresse lautet: http://liturgiewissenschaft.
un1-graz.at

Antrittsvorlesung 1E Maı 2004 DIie Volkssprache 1mM Gottesdienst. Chancen un! Probleme,
publiziert: Groen (2005) E1n Buch mıt dem Titel „Adequate Liturgical anguage an Vernacular

12
Tongues’ 1st 1n Vorbereitung.
Im Rahmen UNSCICI Mitarbeit regionalen, nationalen un: internationalen liturgischen remien
und Kommissionen.

13 Dies betrifft vorwiegend spezielle bzw. Innovatıve Gottesdienste 1m Kontext des Lebens der Gra-
ZCT Theologischen Fakultät, ber uch darüber hinaus. SO wurde unter Mitarbeit des Instituts
Pfingsten 2042 erstmals ın Giraz ıne Pfingstvigil mıiıt Einbeziehung zeitgenössischer künstlerischer
Ausdrucksformen (musikalische Improvisationen, Licht: Poesie, lanz etc.) gefeiert, die mıt dem
Innovationspreis der 10zese Graz-Seckau 2012 ausgezeichnet wurde. Für die nächsten re sind
Fortsetzungen geplant.
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Diplomar  iten, Dissertatlonen und Habilitationen seit dem ahr

Diplomarbeiten
Berger elga Marla, 2001 Erstkommunion. Liturgiewissenschaftliche, psychologische
un: religionspädagogische Aspekte ZUT Vorbereitung un: Gestaltung der Feier der
Erstkommunion.
Vysanethu Philip, 2001 Ihe mystical character of the Malankara iturgy enriched Dy the
Indian MUSIC.
Reingruber Johannes, 2002 Das „Allgemeine Gebet“ der Gläubigen 1mM römisch-katho-
ischen rdo Missae. Theologische, historische un: liturgiepraktische Aspekte der SUOSC-
Nannten Fürbitten.
Rohrer ngeborg, 2002 DIie Feler des Wortes (Jottes. Tradition un! nspruch.
cala Monika, 2002 Der Tempel alomos un TIraditionen VO  e der göttlichen Gegenwart.
Wasserbauer Elisabeth, 2003 DIie steirische Fleischweihe Speisensegnungen 1m KontextD S P . L E T> Gjergi] Kol6&, 2003 Johannes der Täufer. Seine Verehrung und se1ine Feste 1n der Liturgie
der Kirche.
TUNWA. Dietmar, 2003 DIe Relevanz der TIranssubstantiation 1ın den christlichen
Kirchen
7E Jl1amas, 2004 Die Feier VOIN Tod und Auferstehung Christi in der Byzantinisch-
Orthodoxen Kirche un in der Griechisch-Katholischen Kirche in Ungarn.
ika Renate, 2005 Laudate Domiınum gentes conlaudate eu unıversı populi DIie
musikalische Gestaltung VOIN Gottesdiensten unter besonderer Berücksichtigung des (Je-
Sallsc>S der feiernden (Gemeinde.
Filevych Markiyan, 2005 Ihe Iconography of the Byzantıne Sanctuary Screen in the CCON-
text of the Liturgy and the Churchs Interior.
/witter Valentin, 2005 Chormusik 1mM römisch-katholischen Gottesdienst. Liturgiewis-
senschaftlich-empirische Studie ZARBE liturgischen Prax1s steirischer Jugendchöre.
Weiner Alexander, 2005 iturgle mıt behinderten Menschen 1n aınbDac.
Lehofer Johanna, 2005 Gesangbuchentwicklung 1m deutschen Sprachraum. nalysen
und Vergleiche exemplarischer Gesangbücher des 20 Jahrhunderts.
Toczydlowski renaus lomasz Br., 2006 Das SCSUNSCLIC Stundengebet bei den Girazer
Franziskanern 1n der Mitte des Jahrhunderts.
Alteneder Gudrun, 2006 Liturgische und pastorale Aspekte des Firmsakramentes. Mit
einer Untersuchung der Firmvorbereitung in der Pfarre Fohnsdorf.
Iropper Karl, 2007 Christi KreuzLiturgische Institute stellen sich vor: Das Grazer Institut  291  Diplomarbeiten, Dissertationen und Habilitationen (seit dem Jahr 2000)  Diplomarbeiten  Ö  Berger Helga Maria, 2001: Erstkommunion. Liturgiewissenschaftliche, psychologische  und religionspädagogische Aspekte zur Vorbereitung und Gestaltung der Feier der  Erstkommunion.  Vysanethu Philip, 2001: The mystical character of the Malankara liturgy enriched by the  Indian music.  Reingruber Johannes, 2002: Das „Allgemeine Gebet“ der Gläubigen im römisch-katho-  lischen Ordo Missae. Theologische, historische und liturgiepraktische Aspekte der soge-  nannten Fürbitten.  Rohrer Ingeborg, 2002: Die Feier des Wortes Gottes. Tradition und Anspruch.  Scala Monika, 2002: Der Tempel Salomos und Traditionen von der göttlichen Gegenwart.  Wasserbauer Elisabeth, 2003: Die steirische Fleischweihe. Speisensegnungen im Kontext.  S S> DD  Gjergij Kol&, 2003: Johannes der Täufer. Seine Verehrung und seine Feste in der Liturgie  der Kirche.  Grünwald Dietmar, 2003: Die Relevanz der Transsubstantiation in den christlichen  Kirchen.  Szab6 Tamäs, 2004: Die Feier von Tod und Auferstehung Christi in der Byzantinisch-  Orthodoxen Kirche und in der Griechisch-Katholischen Kirche in Ungarn.  Nika Renate, 2005: Laudate Dominum omnes gentes conlaudate eum universi populi. Die  musikalische Gestaltung von Gottesdiensten unter besonderer Berücksichtigung des Ge-  sanges der feiernden Gemeinde.  Filevych Markiyan, 2005: The Iconography of the Byzantine Sanctuary Screen in the Con-  text of the Liturgy and the Churchss Interior.  Zwitter Valentin, 2005: Chormusik im römisch-katholischen Gottesdienst. Liturgiewis-  senschaftlich-empirische Studie zur liturgischen Praxis steirischer Jugendchöre.  Weiner Alexander, 2005: Liturgie mit behinderten Menschen in Kainbach.  Lehofer Johanna, 2005: Gesangbuchentwicklung im deutschen Sprachraum. Analysen  und Vergleiche exemplarischer Gesangbücher des 20. Jahrhunderts.  Toczydlowski Irenäus Tomasz Br., 2006: Das gesungene Stundengebet bei den Grazer  Franziskanern in der Mitte des 18. Jahrhunderts.  Alteneder Gudrun, 2006: Liturgische und pastorale Aspekte des Firmsakramentes. Mit  einer Untersuchung der Firmvorbereitung in der Pfarre Fohnsdorf.  Tropper Karl, 2007: Christi Kreuz ... das unauslesbare Buch. Das Handeln des auferstan-  denen Gekreuzigten in den Sakramenten. Kapellen, religiöse Flurdenkmäler und Krieger-  denkmäler in der Pfarre St.Veit a. V.  Kopp Stefan, 2007: Zum Stellenwert der Bildkunst in der Liturgie der westlichen Traditi-  on. Prunk versus Purismus.  Monschein Andreas, 2008: Neues oder übersetztes Wort? Untersuchungen zur deutschen  liturgischen Gebetssprache mit Fokus auf die Tagesgebete zur Auswahl im Messbuch 1975.  Wojtyczka Lukasz, 2008: „Sollt ich meinem Gott nicht singen?“ Das Kirchenlied im Got-  tesdienst der römisch-katholischen Kirche und der lutherischen Kirchen.  Lehr Markus, 2009: Zeichen der Einheit - Vollgestalt der Liturgie. Zur neueren Entwick-  lung des Konzelebrationsritus in der römisch-katholischen Messliturgie.das unauslesbare Buch Das Handeln des auferstan-
denen Gekreuzigten 1n den Sakramenten. apellen, religiöse Flurdenkmäler un Krieger-
denkmäler 1ın der Pfarre St. Veit
KOpp Stefan, 2007 Zum Stellenwer der Bildkunst 1n der Liturgie der westlichen Traditi-

Tun ersus Puriısmus
Monschein Andreas, 2008 Neues oder übersetztes Wort® Untersuchungen ZUT deutschen
liturgischen Gebetssprache miıt Fokus auf die Tagesgebete VAUHR Auswahl 1m Messbuch 97/5
ojtyczka Lukasz, 2008 „Sollt ich meınem (Gott nicht singen?” Das Kirchenlie 1im (30t-
tesdienst der römisch-katholischen Kirche un der lutherischen Kirchen
Lehr Markus, 2009 Zeichen der Einheit Vollgestalt der Liturglie. ZUr HeHEeTEN Entwick-
lung des Konzelebrationsritus ın der römisch-katholischen Messliturgie.
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per. Markus (Br. enedict), 201 Die Osternacht und ihr typologischer Inhalt in iturgi-
scher UusL.1 und bildender Kunst
Ogbunambala Charles Ikechqkwu, 201 Comparative udYy of SOINE tudies Litur-
gica. Theology.
Heidlberger Franz, 201 Praeparatio ad m1issam. Die Vorbereitung auf die Feler der Mes-

ın der Geschichte der römischen Liturgie.
Nwachukwu Anthony, Ihe Eucharistic Prayer and the Holy Spirit. An analysis of the Ep1-
clesis an! ıts effects ın the celebration of the Roman Mass, 201
LOSser Saskia, 2012 Tagzeitenliturgie als des Volkes (Jottes ach dem /weiten Nafıs
kanischen Konzil

Dissertationen
Pretterhofer Robert, 2001 „DBel den Kreuzen“. Liturgisches und volksfrommes en
Grazer Kalvarienberg 1m Spiegel schriftlicher und bildlicher Quellen VO Beginn (1606)
bis In die Gegenwart
Lichtberger erda, 2001 Kritische Überlegungenz TIhema: Kunst als prophetische :3
turgıe eispie. VOI Hermann Nitsch
Poler Simon, 2002 DIie Gelöbniswallfahrt der Pfarre Judenburg ach Maria Waitschach 1ın
usammenschau mıt Alltagserfahrung, Frömmigkeit un Volksfrömmigkeit.
Schmiedbauer Martin, 2003 Rühr u1ls mıiıt deiner Kraft Segnen Benedeien eruüh-
FCH Segensgesten durch Berühren.
Vysanethu Philipp athew, 2003 Ihe musicality makes the Malankara Liturgy mystical:

study the mystical nature of the Malankara Liturgy an the formation of liturgical
musicality ase: the Indian Musıc System ın the context of cumen1ısm anı inter-
religious lalogue.
Hintner Anna, 2005 Heilsgeschichte iın Kalenderdaten. Wie sich 1n der Gestaltung des
Kalenders das Heilsverständnis der Kirche ze1igt, dargestellt anhand der gregorianischen
Kalenderreform.
Csanädy TIhomass, 2008 Breviarium monialium Seccovlensium ber ein1ıge
Seckauer Nonnenbreviere. Liturgiewissenschaftlicher Beitrag ZUr rage der Lokalisierung
einer Handschriftengruppe der Universitätsbibliothek Graz.
Kopp Stefan, 2009 Der liturgische aum in der westlichen Tradition: Fragen un and-
punkte Beginn des Z Jahrhunderts.
Scala Monika, 2009 Der ExXxOrzismus in der Katholischen Kirche: Ein liturgisches ua
zwischen Film, OS un Realität (Erstgutachten: ert Groen / Promotion ın 1en
Filevych Markyan, 2009 Iconography and 1heology of the Deesis mage ıIn Eastern Slavic
Art From ıts UOrigins until the 5th Gentury.
Huber Johannes, 201 1 Der Ministrantendienst: Historische un: aktuelle Aspekte

Habilitation
ernert Francois, 2012 Sammeblhabilitation: Liturgie 1MmM Spannungsfeld VOIN Theorie un
Praxis.
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ue Publikationen von Bert roen und eter Fhbenbauer sel 2008
Bert roen

Bücher
2008 (Hg mıiıt Benedikt Kranemann), Liturgie un! Trinität, reiburg 1.B Herder (Quaes-
t1iones Disputatae 229)
2008 (Hg mıt Valery Stojanow), Patjat Bälgarija: Cärkva, Darzava, Ob$testvo Bul-
garien auf dem Weg Kirche, Staat, Gesellscha: Varna und Wien: Omophor un Stiftung
Pro Oriente.
20141 (Hg mıt as Öser), Der Balkan eligion, Gesellscha: un Kultur. Innsbruck
un:! Wien: Tyrolia (  eologie 1M kulturellen Dialog 21)
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